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Der Begriff der erwerbsbiographischen Diskontinuität nimmt auf das gesellschaftliche Phäno-
men Bezug, dass individuelle berufliche Verläufe mehr und mehr aus höchst unterschiedlichen 
Phasen bestehen, durch Brüche und Veränderungen gekennzeichnet sind und an biographi-
scher Planbarkeit verlieren. Es sind, nicht nur, aber insbesondere Frauen, die sich durch Dis-
kontinuitäten im Berufsleben der Herausforderung der Gestaltung eines befriedigenden Karrie-
reverlaufes stellen müssen. Für die Arbeitsfelder Naturwissenschaft und Technik gibt es in Ös-
terreich nur wenige Informationen über Ein-, Um-, Wiedereinstiegs- und Ausstiegsverhalten von 
Frauen und Männern und darüber, wie die ArbeitgeberInnen (Unternehmen, Universitäten...) 
diesen begegnen. Es ist daher das Ziel des Forschungsprojektes, ein mehrdimensionales 
Bild des Phänomens erwerbsbiographischer Diskontinuität im naturwissenschaftlich-
technischen Bereich zu generieren. 

Das Projekt beinhaltet neben der Analyse vorliegender theoretischer und empirischer Befunde, 
folgende wesentliche Arbeitsbereiche: 

 Quantitative Erfassung des Ein-, Um-, Wiedereinstiegs- und Ausstiegsverhalten von Frauen 
und Männern in naturwissenschaftlich-technischen Arbeitsfeldern 

Um zu quantitativen Einschätzungen und Differenzierungen des Phänomens erwerbsbio-
graphischer Diskontinuität zu gelangen, werden repräsentative statistische Daten zu Berufs-
verläufen von Personen in technischen und naturwissenschaftlichen Arbeitsfeldern analy-
siert (Längsschnittanalysen von Tageskalenderdaten des Hauptverbandes der Sozialversi-
cherungsträger). 

 Erhebung von qualitativen Informationen zu Motivationen, Attraktoren und Barrieren bei 
Karriereverläufen von Frauen und Männern aus Sicht der betroffenen Personen und der Ar-
beitgeberInnen in naturwissenschaftlichen-technisch Arbeitsfeldern. 

Ziel ist es, den Hintergründen, Motivstrukturen, Problembereichen und Erfolgsfaktoren in 
Karriereverläufen nachzugehen. Im Fokus steht dabei die Analyse von Rahmenbedingun-
gen (Ressourcen) für die Gestaltung des individuellen Karriereverlaufs, wie sie von den im 
naturwissenschaftlich-technischen Bereich tätigen Frauen und Männern vorgefunden und 
wahrgenommen werden (können).  


